
 

DEPARTEMENT  
BAU, VERKEHR UND UMWELT 
Abteilung für Baubewilligungen 
 

 
Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau 
baubewilligungen@ag.ch 
www.ag.ch/bvu 
 

DEPARTEMENT  
FINANZEN UND RESSOURCEN 
Landwirtschaft Aargau 
 

 
Tellistrasse 67, 5001 Aarau 
landwirtschaft.aargau@ag.ch 
www.ag.ch/landwirtschaft 
 

1. Mai 2014 

Merkblatt Pferd und Raumplanung 

 Landwirtschaftliche 
Gewerbe nach Art. 5 
oder 7 BGBB 
 

Landwirtschafts-
betriebe unterhalb 
der Gewerbegrenze 
 

Hobbymässige Pfer-
dehaltung (Freizeit-
landwirtschaft) 
 

Neue Bauten und 
Anlagen 
 

ja nein1 nein 

Umnutzung beste-
hender Bauten und 
Anlagen 
 
 
 
 

ja ja ja, sofern das Umnut-
zungsobjekt nahe 
beim Wohnhaus liegt 
und eine tierfreundli-
che Haltung gewähr-
leistet ist (Einzelboxen 
sind erlaubt)2  

Für tiergerechte Hal-
tung notwendige 
Aussenanlagen wie 
Allwetterausläufe, 
Mistlager und Zäune 

ja ja ja2 

Plätze für die Nut-
zung (Reit- und Aus-
bildungsplätze)3 

ja, max. 800 m² nein1 nein 

Angemessene Platz-
beleuchtung4 

ja nein1 nein 

Mit der Nutzung der 
Pferde unmittelbar 
zusammenhängende 
Einrichtungen wie 
Sattelkammer, Um-
kleideraum, WC 

ja ja (innerhalb beste-
hender Gebäude) 

nein (Ausnahme: Sat-
telkammer) 

Parkplätze i.d.R. Nutzung der 
bestehenden Abstell- 
und Manövrierflächen 

nein nein 

Führanlagen mit 
überdachter Laufflä-
che 

ja nein1 nein 
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Weideunterstände ja nein1 nein 

Anzahl Pferde 
 

Überwiegend be-
triebseigene Futter-
grundlage und Weiden 
für die Pferdehaltung 
vorhanden (Art. 16abis 
Abs. 1 RPG, Art. 34b 
Abs. 2 RPV): Der Fut-
terbedarf wird zu mind. 
2/3 mit der Grünland-
fläche gedeckt (Art. 34 
RPV). Damit ist das 
Potential für Weiden 
ausgewiesen. 

Überwiegend be-
triebseigene Futter-
grundlage und Weiden 
für die Pferdehaltung 
vorhanden (Art. 16abis 
Abs. 1 RPG, Art. 34b 
Abs. 2 RPV): Der Fut-
terbedarf wird zu mind. 
2/3 mit der Grünland-
fläche gedeckt (Art. 34 
RPV). Damit ist das 
Potential für Weiden 
ausgewiesen. 

Hobbytierhalter müs-
sen imstande sein, alle 
hobbymässig gehalte-
nen Tiere selber, ohne 
Hilfe von Dritten, zu 
betreuen. In der Re-
gel können maximal 
4 Pferde hobbymäs-
sig gehalten werden 
(keine Unterscheidung 
zwischen Klein- und 
Grosspferden). 
 

1 Anerkannte Betriebsgemeinschaften oder Betriebszweiggemeinschaften im Bereich Pferdehaltung, welche mindestens 
einen Arbeitszeitbedarf erreichen, wie er für landwirtschaftliche Gewerbe nach Artikel 5 oder 7 BGBB gilt, können unter den 
in Art. 35 RPV genannten Voraussetzungen die gleichen Bauten und Anlagen wie landwirtschaftliche Gewerbe errichten.  

2 Zu beachten ist Art. 24e Abs. 5 RPG, wonach Bewilligungen nur erteilt werden dürfen, wenn die Voraussetzungen von 
Art. 24d Abs. 3 RPG erfüllt sind. 

3 Reit- und Ausbildungsplätze dürfen nur für die Nutzung der auf dem Betrieb gehaltenen Pferde verwendet werden. Eine 
Aufteilung der max. 800 m² auf mehrere Flächen ist möglich. 

4 Veritable Flutlichtanlagen sind nicht zulässig; die Beleuchtung soll lediglich ein gefahrloses Arbeiten mit den Pferden ermög-
lichen. Angrenzendes Gelände darf nicht durch Streulicht beeinträchtigt werden. An landschaftlich oder ökologisch sensiblen 
Lagen ist eine Beleuchtung unter Umständen aufgrund der überwiegenden entgegenstehenden Interessen nicht bewilli-
gungsfähig.  

Grösse der Allwetterausläufe 

• Ohne spezielle Voraussetzungen grundsätzlich bewilligungsfähig: 160 m² (bis 4 Pferde); je zu-
sätzliches Pferd 40 m². Vorbehalten bleiben überwiegende entgegenstehende öffentliche Interes-
sen. 

• Mehrflächen unter folgenden Voraussetzungen: 

a. Keine Beeinträchtigung von Fruchtfolgeflächen; 
b. gute landschaftliche Einpassung (keine erheblichen Terrainveränderungen; Richtmass für 

max. Böschungshöhe 1,5 m); 
c. differenzierter Bodenaufbau (neben harten Flächen Teilflächen mit weicher Tretschicht); 
d. keine entgegenstehenden überwiegenden öffentlichen Interessen. 

Maximalmasse: 300 m² (bis 4 Pferde); je zusätzliches Pferd 75 m². 

Bemerkung zum Bodenaufbau: Ein Auslauf mit festem Belag (z.B. Mergel, Verbundsteine) er-
möglicht dem Pferd, sich zu sonnen. Dafür genügt grundsätzlich der minimal bewilligungsfähige 
Auslauf (40 m² pro Pferd). Eine tiergerechte Haltung beinhaltet auch wälzen. Dafür ist zusätz-
lich eine Teilfläche von mind. 15 bis 20 m² mit weicher Tretschicht (z.B. Sand, Schnitzel) sowie 
mehr Distanz zu Artgenossen nötig, denn das Pferd ist ein Herden- und Fluchttier. 

• Allwetterausläufe müssen grundsätzlich unmittelbar an den Stall angrenzen. Abgesetzte Ausläufe 
sind nur bewilligungsfähig, wenn nicht ein allfälliger Platz für die Nutzung zugleich als Allwetter-
auslauf dienen kann. Abgesetzte Allwetterausläufe dürfen nicht grösser als 800 m2 sein. 

Beseitigungsrevers 

Neue Bauten und Anlagen für die Pferdehaltung werden grundsätzlich – sowohl bei landwirtschaftli-
cher wie auch bei hobbymässiger Tierhaltung – mit Beseitigungsrevers belegt.  
Ausnahme: Ausbauten in bereits bestehenden Gebäudevolumen.  


